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Kronrat in Berlin
Weitere Kämpfe in Flandern und der Champagne Die Beſchlüſſe der Herrenhauskommiſſion

WTB Berlin 2 Oktober Heute nachmittag 6 Uhr fand im Keichskanzler Palais unter dem Vor
ſitz des Kaiſers und Königs eine Beratung ſtatt an welcher der Keichskanzler Graf von hertling
Generalfelömarſchall von hindenburg Prinz Max von Baden vizekanzler von Payer vizepräſident
des Staatsminiſteriums Dr Frieöberg der Chef des Geheimen Fivilkabinetts von Berg und mehrere
Staatsſekretäre teilnahmen

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 2 Oktober abends Amtlich
Heftige Teilangriffe in Flandern und in der Cham

zagne Vor Cambrai ruhiger Tag

Wiener Bericht
WTB Wien 2 Hktober Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Front mähige Artillerie und

Patrouillenkämpfe
Der Chef des Generalſtabes

Kaiſer unö Hindenburg in Berlin

WTB Berlin 2 Oktober Drahlnachricht Seine Maje
ſtät der Kaiſer und Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſind
veute nachmittag zu kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen

Die parlamentariſchen Verhanölungen
in Berlin

Prinz Max von Baden als Reichskanzler in Sicht
Berlin 2 Oktober Eigene Drahtnachricht Ob

wohl ein förmlicher Abſchluß der Verhandlungen im Reichs
tage heute nachmittag noch nicht erfolgt war wird es doch
allgemein als Tatſache angeſehen daß Prinz Max von Baden
der nächſte Reichskanzler ſein wird Jn den Mehrheits
parteien ſind Fortſchritiler und Zentrum mit ſeiner Kandi
datur einverſtanden Die Sozialdemolraten deren Stand
punkt zunächſt noch nicht völlig geklärt ſchien ſcheinen ihren
Widerſtand aufgegeben zu haben Die ſozialdemokratiſche
Fraktion die ſchon heute vormittag eine längere Sitzung ge
habt hat ſetzte ihre Vera ungen am Nachmittag weiter ſori
Wie es heißt iſt daraus ihr Einverſtändnis mit der Kandi
datur des Prin ten Max von Baden hervorgegangen Jn Ver
bindung mit dieſer Kandidatur ſcheint die Frage des Pro
gramms gewiſſe Schwierigkeiten gemacht zu haben Die
Mehrheitsvarteien haben kekanntlich ein gemneinſames Pro
gromm aufgeſtellt deſſen Annahme durch Prinz Max von
Baden vorausgeſetzt wurde Wie verlautet hat der Prinz
jedoch ein eigenes Programm in dem in dieſer Beziehung
keine ſchwerwiegenden Unterſchiede gegenüber dem Pro
gramm der Mehrheitsparteien zum Ausdruck kommen Der
Prinz ſoll auf dem Standyunkte ſtehen daß einioe Teile in
dem Programm der Mehrheitsvarteien vorlärfig noch der
Zukunft vorzrbehalten ſeien Die Nationalliberalen ſind
noch nicht in der Lage geweſen zur Frage ihres Eintritts in
die Regierung Stellung zu nehmen da das Mehrheitspro
gramm das ſie annehmen müßten zunächſt nur im Entwurfe
vorliegt Es wird jedoch erwartet daß ſchließlich eine Eini
gung zwiſchen den Nationalliberalen und den Mehrheis
parteien zuſtande kommen wird und es ſcheint auch die Mei
nung des Prinzen Max zu ſein daß er ſich auf eine möglichſt
ſtarke Mehrheit im Reichstage ſtützen kann Die vom Zen
trum den Fortſchrittlern und den Sozialdemokraten allein
gebildete Mehrheit würde nur etwa 220 Stimmen von 397
ergeben

Was die Reubildung der Regierung im übrigen anbe
trifft ſo ſcheint es dabei bleiben zu ſollen daß nur drei oder
vier Staatsſekretariate unter denen ſich ein Pro
pagandaminiſterium oder Reichspreſſeamt
und wahrſcheinlich auch ein Reichsſchiffahrtsamt be
ſinden werden mit Parſamentariern beſetst werden ſollen

Doch dürften dazu noch 6 bis 8 Unterftaat ſekretäre kommen
Die Voſſ Ztg bewerkt Man kann kis zur Stunde nicht

ohne weiteres ſagen daß der Prinz von Vaden mit Sicherheit
Reichskanz er werden wird Es ereignet ſich vielmehr der
ſonderbare Fall daß zwar über die brennendſten politiſchen
Fragen über die Grundauffaſſungen von denen aus die
Sanierung der deutſchen Politik nach innen und außen vor
genommen werden ſoll nicht mehr et wird wohl aber
über die Frage der Aufhebung des Artikels 9 der Reichs
verfaſſung Es heißt daß die beiden größten ſüddeutſchen
Bundesſtaaten Bayern und Württemberg gegen dieſe Ver
faſſungsänderung nachdrücklich Einſpruch erhoben haben und
daß auch der rechte Flügel des Zentrums der von Groeber

t wird ſich dieſem Widerſtand mit Entſchiedenheit an
chließt

Die militäriſche Kage auf dem Balkan
WTB Wien 2 Oktober Drahtaachricht Meldung

des Wiener K K Vureaus Die Blätter erfahren von zu
ſtündiger Seite über die militäriſche Lage auf dem Ballan
u a folgendes Bezüglich der Verpflichtungen welche Vul

garien in militäriſcher Beziehung auf ſich genommen hat
trafen noch keine genauen Nachrichten ein Die
Ereigniſſe überſtürzten ſich ſo daß den öſterreichiſch unga
riſchen Truppen die in Bulgarien eintrafen vorerſt die Auf
gabe zufiel unſeren militäriſchen und diplomariſchen Sta
tionen Schutz angedeihen zu laſſen Ueber die neuen
militäri chen Unternehmungen der Entente iſt noch nichts be
kannt Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß ſie ihren Vor
marſchfortſetzen wird mit der Abſicht mit kleinen
Abteilungen auf Sofia vorzuſtoßen Mag mit
dem Waffenſtillſtand auch ſowohl auf ſeiten der Entente wie
auf ſeiten der Vulgaren Waffenruhe eingetreten ſein für die
öſterreichiſch ungariſchen wie für die deut
ſchen Truppen kann dieſer Waffenſtillſtandſelbſtverſtändlich keine Geltung haben und
unſere Operationen in Albanien werden keine Unterbrechung
erfahren

Bei Seurteilung der allgemeinen Lage iſt immer im
Auge zu behalten daß ſowohl Alhanien wie auch Maze
denien als Kriegsſchauplatz von ſekundärer Be
deutung ſind und bleiben Wir ſind jedoch unter keinen
Unrſtänden geſonnen Jtalien an der Oſtküſte der Akdria
feſten Fuß faſſen zu laſſen da Jtaliens Ziel nur auf die
Jtalieniſierung Albaniens gerichtet iſt Die Jtnliener
haben bisher in Albanien nichts geleiſtet was ſie berechtigen
würde dort als Koloniſatoren eine Rolle ſpielen zu dürfen

König Ferdinand von Bulgarien
Bern 2 Oktober Priv Tel Wie die Gazet e de

France aus Salonili meldet befanden ſich Zar Ferdinand
und Kronprinz Boris noch vor acht Tagen in Seres um die
Truppen zum Kampfe anzufeuern Jhre Anſtrengungen aber
waren vergebens

Stockholm 2 Oktober Priv Tel Prawda teilt
mit daß das Vorgehen der Truppen der Räteregierung gegen
Syſhan fortſchreitet ſo daß die weißen Gardiſten ge wungen
ſeien aus der Stadt die Bevölkerung zu entfernen Die
Uebergabe ſtehe nahe bevor Die in der Stadt verhafteten
Sowjet mitglieder ſind bereits freigelaſſen um die Rache an
den Bourgeois zu mildern Der Petersburger Sowjet be
ſchloß die Beſchlagnahme warmer Kleidung für die im Felde
ſtehenden Rätearmeen Das Petersburger Komitee iſt zu
ſammengetreten um eine großartige Feier für den Jahres
tag der bolſchewiſtiſchen Revolution vorzubereiten Die amt
liche Petersburger Zeitung beſtreitet die Richtigkeit der Nach
richt von der Verhaftung des Grafen Kuropatkin welcher ſich
fortgeſetzt der Freiheit erfreut jedoch iſt die Hinrichtung des
Beſitzers der Börſenzeitung wegen heimicher Verbindung mit
England und Frankreich erfolgt Das Obergericht verurteilte
den früheren Kriegsminiſter Polwann Weſchowskoj zum
Tode jedoch wird das Urteil nicht vollſtreckt werden

Bewußte Fälſchung der Tatſachen durch die
Engländer

WTB Berlin 2 Oktober Drahtnachricht Der eng
liſche Heeresbericht vom 29 September abends behandelt die
Kämpfe zwiſchen Senſſefluß und St Quentin und ſagt dann wört
lich Nördlich von St Quentin unternahm das 20 Korps um

50 Uhr früh einen Angri f über den Scheldekanal Die 185 Div
die mit Schwimmgürteln Matten Tragbahren und öhen aus
gerüſtet wor ſtürme unter dem Schutze eines konzentrierten Ar
tillerie und Maſchinencewehrfeners die Hanptver zidigungswerke
der Hindenkurglinie die hier lings des Oſtufers des Kanals lief

Wir erſ hen de rans wieder do ß aas Propagandamanöver der
Entente mit dem Ramen Hindenburglinie immer noch nicht ab
reißt Wir kennen keine Hindenburglinie Das im Frühjahr
1917 zur Verkürzung der Front von uns bezogene Stellungs ſyſtem
war auf Hindenbur s Veſehl gebaut und erhielt wie das ſeine
Fortſetzungen nach Norden und Süden befagen Namen aus der
Nibelungenſege wie zum Biiſpiel Siegfried Wo an Hagen
Linie uſw Es handelte ſich hierbei nicht um eine einzige Linie
ſondern um ein viele Kilometer tief ausgebau es Sellungsſyſtem
das vielfache Steſlungen hintereinender aufweiſt Wenn der
Feind alſo hier und da in vorderſte Teile dieſes tiefen ellungs
ſnſtems Fuß geſahßt hat ſo kiegt doch noch das ganze Verteidiqungs
netz mit ſeiner Tieſe vor ihnen Die Abſicht der Engländer iſt
zu durchſichlig Sie möchten der Welt glauben machen als ob
nunmehr der D ruch gelu Das iſt bewußte Fälch gen ſei ſt bewußte F ſchung

Jrret Euch nicht
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Es iſt doch ein merkwürdig Ding um die deutſche Volks

ſeele Mit einer Begeiſterung wie ſie vorher die Welt wohl
noch nie geſehen hat warf ſich vor nun reichlich vier Jahren
die ganze wehrhafte Mannſchaft der deutſchen Lande gegen
eine gan e Welt von Feinden die ſich in jahrelanger ſorg
fältigſt betriebener und peinlichſt gehüteter Zurüſtung ver
maß die Gralsburg deutſchen Fleißes und deutſcher Geiſtes
arbeit aufgebaut in Jahrzehnten raſtloſer unermüdlicher
Tätigkeit nimmermüden Denkens und Forſchens in einem
Sturmlauf von allen Seiten zu überrennen und zu zer
malmen und an der leichterworbenen Beute ſich zu ſättigen
und zu bereichern Es kam anders Durch mehr als drei
Jahre ging der ungleiche Kampf nach allen Seiten und nie

auch in den böſeſten Zufällen des wechſelvollen Schickſals
nicht war die unerſchütterliche Zuverſicht des deutſchen
Volkes in den glücklichen Ausgang des Rieſenſtreites wankend
geworden oder gar im Erlöſchen Nicht Flandern und Oſt
preußen nicht Champagne und Ftalien nicht Verdun und
Rumänien nicht Somme und Galizien vermochten dies felſen
feſte Vertrauen zu untergraben und vergeblich waren da
gegen die Schläge der Joffre und French Nikolajewitſch und
Rennenkampf Bruſſilow und Cadorna Nivelle und Haig
der Kerenſki und Genoſſen

Nur jetzt nachdem eine Front von 2000 Kilometern
zerſchmettert nachdem die furchtbare Umklammerung zur
größten Hälfte durchbrochen nachdem der unmenſchliche aller
chriſtlichen Geſinnung und Empfindung hohnſprechende Aus
hungerungsplan unſerer Feinde zuſchanden geworden iſt jetzt
ſcheint auf einmal die Zagheit im deutſchen Volke ſich breit
machen zu wollen Gewiß Flaumacher und Schwarzſeher
hatten wir ſchon immer ſchon in ſeligen längſt entſchwun
denen Friedenszeiten Aber der Miesmacher hatte ſicher für
jedes ſeiner kleinlichen unüberlegten Worte ein Dutzend
Widerſprecher Jetzt jetzt auf einmal will ſich ſcheinbar das
flaumacheriſche Gift ungehemmt durch alle Kanäle des Volks
empfindens ergießen Märchen und Geſchichten finden willige
Ohren und was noch ſchlimmer iſt willige Zungen
Habe ich s nicht bei meinem letzten Heimaturlaub ſogar hören
müſſen daß man den Siegesphantaſien unſerer Feinde mehr
glaubte als unſeren ſcharfgezeichneten und zeichnenden
Heeresberichten

Wie konnte es ſoweit kommen Wirkt hier etwa gar
das in ſchillerndfaſzinierende Gewand der Lüge und Phraſe
gekleidete Zungenwerk der Wilſon und Northcliffe Daß
ſie den gebildeten denkenden Teil der deutſchen Bevölkerung
mit ihren Redensarten nicht irre machen können wiſſen ſie
Aber darauf kommt es ihnen ja auch gar nicht an Der
ſchlaue Fuchs mit dem Gelehrtengeſicht jenſeits des großen
Teiches will die große Maſſe gewinnen Das klingt aus allen
den geſalbten und geſiebten Redensarten Das klang aus
denen die von der Befreiung des deutſchen Volkes von der
militäriſchen Autokratie ſprachen das klingt jetzt aus denen

nur ein bißchen verſchleierter die von der Nichtein
miſchung in unſere inneren Angelegenheiten vom demokra
tiſchen Völkerbund von Abrüſtung und ſo weiter ſprechen

Aber irret euch nicht Ein Abgrund iſt s in den uns
das Vielverbandsgeſindel reißen will ein Abgrund in dem
nur die Erinnerung an unſere einſtige Blüte und Größe einen
Lichtſtrahl bringen an deſſen Riffen und Kanten ſich dis
Sehnſucht ganzer Generationen blutig ſtoßen und erſchöpfen
würde Jrret euch nicht Noch nie hat der Brite Entgegen
kommen und Nachſicht gegen einen Feind bewieſen der ihm
friedensbereit entgegenkam oder entgegenkommen mußte
Die Gegenpartei will in ihrer Gier nach den Früchten unſerer
Arbeit nichts von Frieden wiſſen Wir brauchen nicht zum
Lügner und Verleumder zu werden um unſeren Todfeind als
das zu ſtempeln was er tatſächlich iſt zum blutdürſtigen
Völkervernichter zum Sklavenhalter zum Räuber und e
barmungsloſen Auswucherer zum wirklichen Barbaren Gibt
es nicht in Holland und Spanien Dänemark und Frankreich
Rußland Jndien Griechenland und anderen Ländern Be
weiſe genug Jſt der Urheber des Opiumkrieges und der
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Zerkrümmerer der Burenrepubliken etwas anderes als oben
geſagt Wir müſſen vor unſerem Volke und der Welt durch
einen Feldzug der Feder und des Wortes dem Gegner die
ſcheinheilige Maske vollends herabreißen die doch wahrlich
locker genug ſitzt müſſen zeigen wie er uns mit ſeinem Lügen
feldzug in den Augen der Welt angeſchwärzt hat Wir müſſen
uns und unſerem Volke die hohen Ziele vor Augen führen
um die es für uns in dieſem Kampf auf Leben und Tod geht
und ihnen die von Neid und Habzgier getragenen Pläne des
Feindes entgegenhalten Wir müſſen immer wieder darauf
hinweiſen daß die Schlagworte die unſere Feinde ſo beredt
im Munde führen gar nicht den wahren Zielen des Feindes
entſprechen daß auf unſerer Seite die Wahrheit beim Gegner
aber Lüge und Verleumdung iſt

Jrret euch nicht Er iſt dringend nötig dieſer Feldzug
wenn unſere Siegeszuverſicht nicht vor dem letzten Auf
flammen des Weltbrandes zuſammenbrechen ſoll Jrret euch
nicht Kein Friede der uns Leben und Entwicklung gewährt
kommt von dem Wollen unſerer Feinde Die würden keine
Rückſicht nehmen auf die Rieſenarbeit die wir in Jahrzehnten
geleiſtet haben keine Rückſicht auf unſere hohe Kultur und
Wiſſenſchaft auf unſere ſozialen Werke unfere Sparſamkeit
Sie würden unſere Familien zerreißen und Väter und Brüder
zur Fron in ihrem Solde zwingen und Frauen und Kinder
ihrem Schickſal überlaſſen Jrret euch nicht

Eine Erklärung der Konſervativen
Für eine Koalitionsregierung

WTB Berlin 2 Oktober Die deutſch konſervative
Fraktion des Reichstages hat in ihrer heutigen Sitzung
folgenden Beſchluß gefaßt

Die konſervative Fraktion war und iſt entſchloſſen
auf den Boden des kaiſerlichen Erlaſſes vom 30 Sept
J zu ftellen und ſich unter Opfern der Ueber

zeugung an einer Regierung zu beteiligen die ſich zur
Aufgabe macht alle Kräfte des Volkes in ge
ſchlofſener Einheitsfront für die ehren

Beendigung des Krieges einzu
etz en

Der Wiederzuſammentritt des
Keichstages

WTB Berlin 2 Oklober Nach einem Beſchluß des
Aelteſten Ausſchuſſes des Reichstages wird Ple
num am Dienstag den 8 Oktober ſpäteſtens am Mitt
woch den 9 Oktober zuſammentreten um die Erklärungen der
Kesierung entgegenzunehmen

Vor wichtigen türkiſchen Entſcheiöungen

Konſtantinopel 1 Oktober
Geſandte Dr Kolonſcheff iſt mit dem heutigen Balkanzug
hier eingetroffen Der bulgatiſche Geſchäftoträger hatte eine
lange Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Die
Partei für Einheit und Fortſchritt hielt nachmittags eine
Sitzung ab Der Groß weſir ſprach dabei über die Lage

die Ereigniſſe in Bulgarien aufgehalten
Konſtantinopel 2 Oktober Talaat Paſcha er

klärte auf der Verſammlung des Komitees für Einheit und
e der Abſchluß der Verhandlungen in Berlin be

riedigte alle türkiſchen Jntereſſen Durch die Maßnahmen
erbündeten ſeien die Ereigniſſe in Bulgarien zunächſt

aufgehalten Alle notwendigen Maßregeln ſeien von der
türkiſchen Regierung getroffen

Verſenkt

Bern 2 Oktober Als Opfer eines Unterſeebootes zählt
die erſt jetzt eingetreffene Chicagy Daily Tribüne vom
20 Juli u a den ingliſchen Elyſia von 6394Br Reg Tonnen auf der am 22 Mai im Mittelmeer ohne
Menſchenverluſte verſenkt wurde

Der bulgariſche

das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

33 Fortjehung Nachdruck verboten
Mit großer Sorgfalt wählte ſie ein duftiges weiches

Einonkleid mit Stickerei und Spitzen das wie ſie wußte
Magnus beſonders gefiel ließ ſich friſieren und ſteckte ein

der blaſſen Roſen in den Gürtel die Magnus ihr ge
ickt

Dann eilte ſie hinab Wie ſie im ſtillen gehofft war die
Gräfin noch nicht auf der Terraſſe von ihrer Mutter und

a wußte ſie es aber Magnus ſchritt bereits auf und
nieder

Beim Schließen der Glastür wandte er ſich raſch um und
tam als er Evelyn erblickte verlegen auf ſie zu Er ſah
müde und übernächtig aus

Guten Morgen Magnus Gut geſchlafen VielenDank auch für die wunderſchönen Roſen ſagte Evelyn mit
einem reizenden halb befangenen halb ſtrahlenden Lächeln
und bot ihm die Hand zum Gruß

Er drückte flüchtig die Lippen darauf Jm ſtillen war
er ihr dankbar für den Takt mit dem ſie einerſeits jede An
wielung auf geſtern anderſeits jeden Verſuch zu bräutlicher
Zärtlichkeit vermied

Nur ſo ging es ja Nur ſo konnten ſie allmählich wieder
in ein erträgliches Geleiſe kommen Was er ſonſt als Un
natur oft peinlich empfunden hatte der oberflächlich leichte
Konverſationston der in ſeinen Kreiſen für korrekt galt dieſe
renge Schulung alle Gefühlsäußerungen in ſich zu ver

ießen erſchien ihm nun als wahrer Rettungsanker
nd Evelyn ſchien dasſelbe zu c Sie plauderte

viel und mr aber ſo als ob ſie ſich mitten in einem
Ealon unter einem Dutzend fremder Leute befänden

Und wohl aus demſelben Gefühl ſchlug ſie dann
vor den Tag zu rn zu kenützen Vormittag zu Zederns
nachmittag zu Melbers und nach Blaſchkowitz

Dann kamen die andern Beide Mütter atmeten auf
els ſie bas Brautpaar ſo frieblich beieinander fanden

Gottlob die kleine Verſtimmung iſt ausgeglichen dachten

Modeſta trunk ſtill ihren Tee und wagte kaum zug
blicken aus Furcht Magnus Blick zu begegnen Aber er ſah

Die Kämpfe an der Maas und in den Argonnen
Deutſche Führer und Truppen ſind voller Fuverſicht Das abgetretene Gelände Kräfte

ſparen die ſchweren Verluſte des Feindes
Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 1 Oktober
Der geſtrige Tag den ich bei den zwiſchen Maas und

Argonnen in den Kampf eingeſetzten Truppen zugebracht
habe verlief infolge der Verluſte und Erſchöpfung des Fein
des an der dortigen Front ruhig Führer und Truppe ſind
roll Zuverſicht und über den bisherigen Verlauf der Kämpfe
befriedigt Eine andere Stimme habe ich nirgends gehört
Der Feind hat mit großer ſtellenweiſe vier bis fünffacher
Uebermacht unſere Linie zurückzudrücken vermocht und dabei
Gelände gewonnen um deſſen Beſitz er ſich in den vier ver
gangenen Jahren monatelang vergeblich die Köpfe blutig an
gerannt hat Wir haben ihm Strecken überlaſſen die wir
früher unter anderen Umſtänden zäh verteidigt hätten und
wo wir jhm auch jetzt den Eintritt noch lange oder bei ent
ſprechendem Kräfteeinſatz dauernd hätten verwehren können
Für uns kommt es aber jetzt darauf an daß der Feind unter
möglichſt großen Opſern erfährt daß es ihm unmöglich iſt
uns zu vernichten Für die Entſcheidung müſſen wir nach
jeder Möglichkeit Kräfte ſparen Der Beſitz der weit ind
lichen Geländegebiete ermöglicht uns eine de
Kampfart die den

Feind zu ſehr ſchweren Einkußen an Menſchen und Material
zwingt und ſo ſeine Ueberzahl einigermaßen ausgleicht Das
kann die kämpfende Truppe die nach jedem Schlachttage die
eigenen Beſtände und die vom Feind in dem ihm eingeräum
ten Gebiete belaſſenen Toten ſehen und auszählen kann am
beſten beurteilen Daher drückt die Rückverlegung unſerer
Kampflinien nicht auf die Stimmung der Truppe und die
Aufgabe von ihr früher ohne Wanken gehaltenen Gelände
ſtücke wirkt auf ſie anders als auf den Fernſtehenden der
Sieg und Fortſchritt nur nach Vormarſchkilometern bemißt
Für die gegenwärtige Frontſtimmung iſt das darf man viel

Die Ziele des Angriffes ſind ſehr weit geſteckt Jn der
Champagne ſollte Challerange am erſten Tage Vou
ziers am zweiten erreicht werden Oeſtlich der Argonnenſollten die Ameriknaer ſo weit vordringen daß ſich am Abend
des Angriffstages Franzoſen und Amerikaner nördlich der
Argonnen die Hand reichen konnten und damit dieſes ganze
Waldgebirge ſamt aller Beſatzung und Kampfmaterial abge
lnöpft war Ganz übereinſtimmend war bei allen Ameri
kanern der Glaube verbreitet die Wirkung des Vorberrei
tungsfeuers das an den Argonnen durch

fürchterliche Minenſprengungen

an der alten Wetterecke von Vauquois begleitet war
werde den deutſchen Widerſtand ſa auslöſchen daß die erſten
fünf Kilometer ein Spaziergang ſein würden Dieſes leicht
ſertige Schlagwort kehrt immer wieder Die Amerikaner
haben kaltblütig angegriffen ſo bezeugen ihnen unſere Sol
daten Allerdings iſt ihr Vorwärtsgehen ſehr an den Schutz
der Tanks gebunden deren ſie eine außerordentliche Anzahl
ziemlich kleiner aber höchſt flinker Bauart bereitgeſtelit
hatten Für die Verwendung der Tanks war das von zahl

n Schluchten und Wieſenſchlenken durchſchnittene Gelände
ſehr günſtig Es ermöglichte den Panzerwagen die unge
ehene Annäherung Dabei mußte eine große Anzahl von

Feldgeſchützen beſonders für die Tankabwehr verwendet wer
den und dieſer die Hauptaufmerkſamkeit zuwenden Daher er
litten an den beiden erſten Kampftagen die Amerikaner
ſchwerere Verluſte durch unſer Maſchinengewehr als durch
unſer Artillericfeuer welches ſie indeſſen vom dritten Tage
ab in verheerender Wirkſamkeit kennen lernten

Jn den Argonnen ſtieß der Angreifer auf würkttem
bergiſche Landn hr die ſich durch nichts verblüffen licß auch
nicht durch maſſenhafte Tanke Dieſe älteren meiſt ſeit vier
Jahren im Felde ſtehenden Männer haben ſich wie die
Löwen geſchlägen und ſind nur auf Befehl zurückgegangen
und haben bei den Gegenſtößen

einen Angrifſsgeiſt bewieſen der jeder Truppe vorbildlich
ſein kann

Die Amerikaner hatten ſich den Kompf im Tank als guten
Sport vorgeſtellt und auf dieſe Panzerwagen deren ſie

leicht beſonders hervorheben nichts bezeichnender als daß allein im Aireabſchnit drechundert in den Kampf gefährt
ſich unſer Soldat das Bewußtſein der vollen Ueberlegenheit
ſowohl über den franzöſiſchen wie über den amerikaniſchen J
Sodaten bewahrt hat Kopfhängen ſieht man nicht trotzdem
die Kämpfe ſehr ſchwer ſind Dieſelben Truppen ſtehen teil
weiſe ſeit dem Veginne des Angriffes im Kampfe in vorderer
Linie Ohne Dach noch Decke liegen ſie ununterbrochen in
naſſen Gräben und Erdköchern in beſtändigem Kampfe Die
beiden erſten Tage war es an vielen Stellen auch unmöglich
warmes Eſſen heranzubringen Dieſelben Schwierigkeiten
beſtehen für den Feind der auch ſchwer unter Näſſe und Regen
leidet Jedoch erlaubt dieſem ſeine Menſchenüberzahl viel
häufigere Ablöfungen

Wie gut bei alledem der Geiſt unſerer Truppe bleibt
das beweiſen am ſchlagendſten die Erfolge der Gegenangriffe

welche von den ſeit Beginn der Schlacht am Kampfe
und an der wiederholten Linienzurücknahme beteiligten Regi
mentern ausgeführt worden ſind

Ueber den Verlauf der bisherigen Kämpfe iſt noch fol
gendes nachzutragen Der Feind hotte ſowohl beiderſeits der
Maas wie in der Champagne ſeine Angriffsabſichten mit ver
ſchiebenen Mitteln zu verſchleiern verſucht u a dadurch daß
er die alten Stellungsdiviſionen bis zuletzt breit ausgerichtet
in der vorderſten Front ließ und ihnen keinen Urlaub in dasHintergelände gab ſo daß die auf den Erkundungsgängen

eingebrachten Gefangenen ſelbſt nicht wußten was hinter
ihnen vorging Erſt in letzter Stunde ſchob er die Angriffs
diviſionen bei Nacht nach vorn Einzelne Gefangene haben
ausgeſagt daß ſie in Laſtautomobilen ahnungslos von ſernen
Frontſtellen herangefahren ausgeladen und ſofort zum An
griffe vorgeführt worden ſind

ſ gar nicht an Jhm war als könnten ſonſt alle guten Vor
ätze die er in einer ſchlafloſen Nacht gefaßt wieder ins

Wanken kommen
Zu ſeiner unausſprechlichen Erleichterung erhob ſie ſich

übrigens ſehr bald und verſchwand im Park
Bei Tiſch machte die Gräfin die Bemerkung daß Modeſta

heute gar nicht wohl ausſähe und ſchlug vor ſie möge doch
um ſich zu zerſtreuen das Brautpaar nach Blaſchkowitz be
e Das Fahren in der friſchen Luft würde ihr ſicherlich
gut tun

Aber Modeſta lehnte ebenſo haſtig wie beſtimmt ab
Jch muß Briefe ſchreiben ſagte ſie Emmy wartet

ſchon lange auf einen ausführlichen Brief von mir
Dann ſchreibe nur wenigſtens im Park ſagte ihre

Mutter Und Modeſta meinte vielleicht würde ſie dies tun
Gegen drei Uhr fuhren Magnus und Evelyn dann fort

Modeſta hatte ſich dabei nicht blicken laſſen Wenige Minuten
ſpäter aber verließ ſie unbemerkt das Schloß und ſchlug einen
einſamen Fußweg ein der chne Berdſtetten zu berühren
direkt nach der Kaiſerhöhe Be Evelyn hatte ihr den
Punkt an dem ſie Gottorb treffen würde genau beſchrieben

XXIII
Als Magnus mit Evelyn von Blaſchkowitz heimkam war

die Sonne eben geſunken
Die Gräfin hatte Veſuch Der Pfarrer von Berdſtetten

mit ſeiner alten Schweſter war am Nachmittag gekommen und
beide ſaßen mit den alten Damen noch beim Kaffeetiſch unter
den Kaſtanienbäumen

Da mußt du alſo warten bis ſie fort ſind mit deiner
Mitteilung ſagte Evelyn oder willſt du es ihnen trotzdem
gleich ſagen

Nein venkewarten wo wir allein find denn
als bis ſieben Uhr

Sie waren nämlich auf der Rückfahrt einig geworden
ſchon in vierzehn Tagen zu heiraten

So wie die Dinge liegen werde ich erſ ruhig ſein bis
ich ſeine Frau bin hatte ſie ſich geſagt Und Magnus dachte

les wird leichter und beſſer fein wenn es kein Zurück mehr

Jch will mich nun raſch umkleiden und dann hinab inden Park gehen meinte Evelyn der es vor allem darum

es iſt beſſer bis zum Abendeſſen zu
farrers bleiben nie länger

er

haben die größten Hoffnungen geſetzt Indeſſen haben
nfanteriſten im Wettbewerb mit der Artillerie einen
guten Sport daraus gemacht Tanks mit Tankgewehren,

Legeminen und beſonders mit zuſammengeballten Hand
granaten zu erledigen und einzelne Truppenteile konnten
bisher jeden Tag den Abſchuß von 20 30 Tanks melden
Bei den Kämpfen um den Montrebeau hat ſich wie
ſchon vorher ein aus den VimyKümpfen berühmtes badi
ſches Regiment ausgezeichnet an anderen Stellen immer
wieder preuß ſche Garde Vayern Heſſen und andere Lands
mannſcaften Beiderſeits der Straße Cierge Ro
magne hat der Vorſtoß eines Straßburger und eines Col
marer Regiments nach ſelbſtändigem Entſchluß und unter
perſönlicher Führung ihres Diviſionskommandeurs die Ame
rikaner in voller Wucht geworfen

Die Verluſte des Feindes waren ſchon am erſten Tage
ſehr ſchwer ſo daß ſie erkannten daß ſie ihr Angriffsziel
nicht erreichen würden Jnzwiſchen hat die amerikaniſche
Führung einen Teil ihrer Diviſionen darunter die beiden
die ſich eiſerne Stoßdiviſion und General Perſhings Lieb
lingsdiviſion nennen mit friſchen Verbänden auffüllen
bezw ablöſen und in den Angriff ſehr viel größere Kräfte
hineinſtecken müſſen als ſie anfänglich beabſichtigt hatte
Die amerikaniſchen Gefangenen behaupten zu wiſſen daß
das Endziel der amerikaniſchen Offenſire die Weg nahme von
Metz ſein ſollte welches auf Mr Wilſons Weihnachtstiſch
gelegt werden ſollte eine Abſicht die ſich nicht werde ver
wirklichen laſſen wenn die Kämpfe weiter ſo große Verluſtekoſten Indeſen iſt damit zu rechnen daß die Amerikaner

ihre Angriffe wieder aufnehmen werden ſobald ſie die
nötigen neuen Truppen herangeführt haben Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

zu tun war Modeſta zu ſprechen Und du
Jch werde dasſelbe tun

Eveiyn eilte die Treppen hinauf und direkt in Modeſtas
Zimmer Sie fand die Schweſter vor einer offenen Hand
taſche in die ſie geiſtesabweſend die nötigſten Kleinigkeiten
legte die ſie mitnehmen wollte

Nun wie iſt es gegangen fragte Evelyn atemlos
antwortete Modeſta mitEs iſt alles in itt deſta ntrange Stimme Er wird dich nicht mehr beläſtigen

irklich Dann haſt du ein Wunder vollbracht rief
Evelyn angenehm überraſcht

Jch Nein Seine Liebe höchſtens Denn er liebt dich
wirklich und er iſt vielleicht ein verſchrobener aber doch
auch ein edler Menſch Du haſt eine ſehr ſchwere Verant
wortung auf dich geladen Evelyn indem du mit den tieſſten
Empfindungen eines Menſchen ein Spiel getrieben haſt
Jch fürchte daß er es nie verwinden wird daß ich ihm heute
den Lebensfaden angreifen mußte mit meiner ForderungEvelyn war n geworden und ſtarrte ſtumm vor z
in Dann warf ſie den Kopf zurück und ſagte wie um ſie
elbſt zu beruhigen Vah ein Mann wie Gottorb ſtirbt

nicht an einer Liebe Seine Philoſophie wird muß ihm
darüber hinweghelfen

Hoffen wir es Obwohl alle Philoſophie der Welt nur
wie eine armſelige Stecknadel ankämpfen kann gegen das
Schwert eines ſtarken echten Gefühls Jn ſolchen Lagen
ſind alle Menſchen gleich das heißt arm und ſchwach wie

Kinder oder Greiſe eEr nicht Die Kraft ſeines Willens wird ihn auf
richten

Modeſta ſah ſie traurig an
Die Kraft ſeines Willens geſtegt ja Sie war

ſo ſtark daß ſie ſelbſt ſeine Sehnſucht bezwang Aber ſeinen
Jammer hat ſie nicht bezwungen Ich ſage dir daß er nicht
ſärker war als ich danach wir meinten beide Stumm
und lang Dann trennten wir uns

Er hat geweint ſchrie Evelyn auf und als
Modeſta nur ſtumm nickte wandte ſie ſich verſtört ab

Jhr Herz ſchlug wild und ſtürmiſch Geweint Dieſer
iſt rückſichtsloſe Egoiſt Dem bisher alles ſelbſt das
eiligſte nur ein Lächeln des Spottes entlocken konnte

o fehr hatte er ſie geliebt
Fortſetzung folgt
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Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes
WTB Berlin 2 Oktober Jn der heutigen Sinung der

47 Kommiſſion des Herrenhauſes wurde in der Einzelberatung
der Beſtimmungen der Wahlrechtsvorlagen fortgefahren Als
weſentliches Ergebnis der Verhandlungen und
Abſtimmungen ergab ſich dabei bisher folgendes

1 Unter Abänderung der Beſchlüſſe des Abgeordne enhaufes
wird die Negierungs vorlage wiederherge
ſtellt indem die für die Ausübung des Wahlrechts vor
geſchriebene Zeit des Wohnſitzes von zwei Jahren auf
ein Jahr ermähigt wurde Ferner wurde nunmehr der
jenige welcher innerhalb derſelben Gemeinde aus einem
Wahlbezirk in den anderen zieht dadurch nicht ſür die
Wartezeit ſeines Wahlrechts beraubt ſondern er wählt

l dieſer Jeit noch in ſeinem früheren Wahl
c

2 Die Wahlausſchließunngsgründe bleiben im
weſentlichen wie im Abgeordnetenhauſe beſchloſſen

3 Die Wahlpflicht wurde beibehalten unter Ab
änderung der Strofbeſtimmungen

4 Die Feſtſtellung der Wählerliſte ſoll all jährlich
erfolgen mit bindender Kroft für ein Jahr

Die Verhandlungen wurden bei Paragraph 19 abgebrochen
Fortſetzung morgen

Die Rieſenoffenſive unſerer Gegner
wird ſich das wird ſchon heute an ihrem ſechſten Tage
klar nit ihren örtlichen Erfolgen be
gnügen müſſen ſchreibt Karl Rosner im B
Mit Erfolgen arlſo die an ſich betrachtet durchaus nicht un
bedeutend ſind die aber gemeſſen an den gewaltigen Zielen
ihre Bedeutung völlig verlieren An ſich nicht unbeträcht
lich iſt vor allem der Gewinn den die Engländer im Raume
öſtlich von rer erzielten wo ſie längs des Handzoeme
Abſchnittes bis weſtlich an Rozelgere herankamen Von
hier ab zieht unſere Linie über Ledeghem und Gheluwe nach

erviccq und a der Lys nach Südweſten Die ſo er
reichte Verticfung des engliſchen Mpernbogens iſt zweifellos
ein Schönheitsfehler unſerer Front aber das Daſein in
dieſem aus Norden und Süden von uns flankierten aus
Oſten frontal bedrückten Sacke därſte für die Engländer
auch keineswegs erfreulich ſein ſo wie die Erringaung dieſer
Stellung ihnen harr genug geworden iſt Für dieſe letztere
Tatſache ſpricht unſer Wiſſen um die hohen Feindver
huſte und um die eingetretene Notwendigkeit franzöſiſche
Hilfsdiviſionen aus dem Süden in den Abſchnitt an der See
zu ziehen Hierbei handelt es ſich nicht etwa um ein Heraßſiohen von möglichſt vielen Nachſloßkräften gegen eine mürbe

Frontſtelle ſondern um das Anbringen von Unterſtützungen
für einen ſich erſchöpfenden Angreifer Dieſe Erſcheinung
eines über jede anfängliche Schätzung hohen Truppenver
krauches hat ſich für unſere Gegner nicht nur in Flandecn
ſondern auch in der Champaqne und in den Argonnen er
geben Wir wiſſen daß an dieſen Abſchnitten heute ſchon
Diviſianen in den Kampf eworfen werden denen urſprüng
lich ganz anders Aufgaben vorbehalten blerben ſollten
Dieſes urſprüngliche Programm aber wurde durch die
ſtellenweiſe ganz phantaſtiſch Feindverluſte um
geworfen Amerikaner die in den Argonnen fochten
und in unſere Gefangenſchaft gerieien beziffern dieſos
blutigen Einbußen einzelner Verbände mit einer
Höhe von bis ahtzig vom Hundert und ſie geben an

t namentlich unſer Maſchinengewehrfeuer verheerend
wirkten

Der Gegner weiß ſchon heute ſicher dieſes doß an das
große Finishb wie er es ſich für dieſe kommenden Oktober
tage dachte nicht zu denken iſt daß unſere herrlichen Heere
deren Geiſt und Moral er mit ſeinem Propagandaſchwindel
anſtecken wollte treu und tapfer wie jemals für das deutſche
Vaterland fechten daß wir unbeſiegt aus dieſem neuen
Raſen ſeines Vernichtungswahnes hervorgehèn werden

AAA

Aus dem Großen Hauptquartier
WTB Magdeburg 2 Oktober Der Vorſitzende des Ver

eins e Zeitungsverleger und a rer der Magde
burgiſchen Ztg Dr jur Robert Faber ſendet ſeinem Blatt
r re 2rist über ſeinen Aufenthalt im Großen Haupl
quartierZur Beratung einiger allgemeiner Preſſeangelegenheiten
hatte ich vor einigen Wochen um eine Beſprechung mit dem zu
ſtändigen Herrn des Großen Qu geheten Aus dieſem Anlaß
war ich am 27 und 28 Sept im Großen Heuptquartier Am 28
war ich Gaſt des Feldmarſchalls der an dieſem Tage
eine Abordnung ſchwediſcher Offiziere bei ſich ſah Jch hatte den
Feld marſchall das letzte Mal in Czenſtochan geſehen auf dem
Rückzuge durch Polen Jch fand ihn obwohl ja veranlwortliche
Kriegsjabre dazwiſchen liegen nicht im mindeſten veraltert in
ſeiner äußeren Erſcheinung Als er dann in einer kurzen mili
täriſchen Anſprache die ſchwediſchen Kameraden begrüßte ſah ich
daß der weſentlich Kberlegenen Ruhe und Sachlichk it dieſer über
ragenden Perſömichkeit auch die 790 nichts anzuhaben vermocht
hatten Jmmer derſelbe Heerführer in Haltung und Weſen Der
Feld marſchall trank mir dancch zu Grüßen Sie mir Magde
burg Als ich nach aufgehobener Tafel mich von ihm verab
ſchiedete wiederhole er den Gruhß an Magdeburg den ich um ſo
lieber zu beſtellen verſprach als dadurch auch den letzten Zweillern
die Cewißheit werden würde daß er Gott ſei dank noch leben s
friſch und ſtark unter uns wirkt Ja das ſagen Sie ihnen nur
und ſie ſollen ſich nicht immer gleich ſo mies machen laſſen Wir
ſind noch ſehr lebendig er und Ludendorff und deren Helfer und
dann auch unſer tapferes Heer Die Heimat wird ihnen nicht
nachſtehen wollen und wenn die Feinde auch noch ſo laut unſer
unvermeidliches Ende in die Welt ſchreien nun erſt recht nicht
e und Deutſchland haben ſchon ſchwerere Situationen über
ſtanden

Jch ſprach auch Ludenvorff den rückſichtslos flrißigen
feinnervigen den ſtarken Generalquartiermeiſter Es waren die
Tage des inzwiſchen abgeriegelten amerikaniſchen Erfolges der
ungeheuren Angriffe gegen Cambrai ves bulgariſchen
Waffenſtillſtandsangebots Kein Verſuch den Ernſt
Ler Lage zu leugnen aber ruhiges Vertrauen daß ſchon das
deutſche Volk in entſcheidender Stunde nicht klein werde ſondern
wachſen würde Alles Trennende vor dem Ernſt der Schickſalsfragebeiſelte ſtellend möchte Volk und Regierung der Stunde gewachſen

ſein wie das Heer und ſeine Führer es ſind

Höchſtleiſtungen unſerer Bombenflieger
Berlin 2 Oktober Ungünſtige Witterung vermag

heute weder bei Tag noch bei Nacht unſere Luftſtreitkräfte
an ihrer er lgreichen Tätigkeit zu hindern Das bewieſen
unſere Vombengeſchwader die in der Nacht vom 28 zum 29
trotz Sturmes von 20 Metern in der Sekunde und ſtarker
Vewölkung das feindliche Hinterland mit 75 975 Kilogr

Flügen allein 32 925 Kilogr Bomben ab Eine Veſahung
ſtartete in dieſer Racht viermal eine andere I
gar fünfmal Die wnermüdliche Arbeit Bomben
flieger beweiſt am beſten die Tatſache t

ſeit dem 1 Januar bis zu dieſer Nacht über 799 009 Kitoge
Vonben abwarf

Von 9 Uhr abends bis 5 Ahr morgens wurde das ge
ſamte Kawmpfgebiet in Flandern zum Teil erz ſehr niedriger
Höhe durch Malſenei iſatz von Munition in Atem ge
halten Kolonnen verfehr auf den Straßen Teansportzüge
auf mehreren Stercken wurden erfolgreich mit Borben be
worfen und unter l5 Feuer genommen fenernde Vatte
rien zum Sch oeigen gebracht Scheinwerfer und Flugabwehr
kano n längere Zeit niedergeyaltcn Jn zahireichen Oris
nuntertünften und Waldlagern um gern und Arras
Vopapme und St Quentin erzielten unſerer Vomben
geſhwader eihwandfreie Treffer Auf den Vahnuhöfen
Poperinghe Beronne und Roeſel entſtanden durch Vomben
zahlreiche Brände und Exploſionen Sümt
liche Flagzenge ehrten unverſehrt in den Heimat
hafen zurück

Haigs Beräicht
WTBE London 1 Oktober Haig Vericht Anſer An

griff nördlich St Quentin dauerte geſtern nachmittag an
Unſere Teuppen nahmen nach hartem Kampf in der Um
gebung des Dorfes Levergies dieſes Dorf Weiter nördlich
machten wir Fortſchritte auf Joncourt und beſetzten Vend
huillle Engliſche und kangadiſche Truppen die auf Camberai
rorgingen nahmen Proville und Tilloy tirrtz ſtarken feind
lichen Widerſtandes Cambrai wurde vom Feinde in Brand
geſleckt Heute morgen begennen die Kämpfe im Abßekmit
um Cambrai und St Zuentin von nenem

Franzöſiſcher Orientbericht

vom 30 September Am 30 September bis zum Mittag der für
die Einſtellung der Feindſeligkeiten von den Beſtimmungen des
Waffenſlillſtandes vorgeſehenen Stunde haben ſich die Be
wegungen der Alliiertenheere unter den vorausgehenden Be
dingungen vollzogen Die ſerbiſchen Armeen nahmen die Höhe
von Gradiſtke und Plaviſte zwiſchen Uesküb und der bulgariſchen
Grenze Weſtlich davon ſind die Alliierten Truppen in Klievare
eingezogen Tun der Eegend der Seen haben ſie Servyſa in
Albanien weſtlich des Ochridaſees eingenommen Die öſterreichiſch
ungariſchen Trurpen leiſten noch heftigen Widerſtand

c

Ein Angriff gegen Sofia
Wien 2 Oktober Das Korreſpondenz Bü n meldet

aus Sofia vom 30 September Gegen Sofia vordringende
Deſerteure wurden von den Regierungstruppen bis Wladaja
in Witeſchdefile zurückgedrängt Für die Hauptſtadt beſteht
keine Gefahr

Radoslawow
Konſtantinopel 2 Oktober Das Blatt Aati

meldet Alle in Konſtantinopel weilenden muſelmanniſchen
Abgeordneten der bulgariſchen Sobranje wurden von
Radoslawow aufgefordert ſofort nach Sofig abzu
reiſen

Malinow an die Sobranje
WTB Sofija 30 September Bulgariſche Telegraphen

Agentur Miniſprpräfident Malinow eröffnete heute
die außerordentliche Seſſion der Sobranje mit einer im
Namen des Königs verleſenen Thronrede in der es heißt

Von der größten Loyalität gegen unſere Ver
bündeten erfüllt hatten ich und meine Regierung nichts
anderes im Auge als unſere Pflicht gegen das Vaterland
zu erfüllen und ihm ſowie unſeren tapferen Truppen die
Möglichkeit zu geben zu einem ehrenvollen Frieden zu
gelangen entſprechend den ſhmerzlichen Opfern die das
Volk zur Erringung ſeiner Freiheit auf ſich genommen
hat Jn dieſem Sinne wurde getan was möglich war
Schließlich hat meine Regierung nach reiflicher Erwägung
der Lage beſrhloſſen unſern jahlreichen Gegnern den Vor
ſchlag zu machen in Verhandlungen wegen Abſchluſſes
eines Waffenſlillſtandecs und enentuell eines
Friedens einzutreten Tie Negierung die die ge
ſchaffene Lage und die Fülle der Fragen vor Augen hat
welche dieſe aufgeworfſen hat und noch aufwerfen kann
hat beſchloſſen die Nationalverfammlung zu einer
außerordentlichen Tagung einzuberufen
Meine Herren in der Ueberzeugung daß Sie in Jhren
Arbeiten und Enlſhhliehungen jene Geſchicklichkeit Weis
heit und patriotiſche Geſinnung an den Tag legen werden
die der gegenwärtige Augenblick erfordert flehe ich den
Segen des Allmächrigen auf Jhre Arbeit herab Es lese
Bulgarien Langanhaltender Weifall

Auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten vertagte ſich die
Sobranje bis Freitag damit er Volk und Vertretung der
Nation eine erſchöpfliche Darſtellung über die allgemeine
Lage und namentlich über die behufs des Abſchluſſes eines
Waffenſtillſtandes und des Friedens eingeleiteten Verhand
lungen geben könne

ZD

Die Rumänen,
Haag 2 Okt Fvening Standard meldet Die rumä

niſchen Politiker haben beſchloſſen ihre parteipolitiſchen
Zwiſtigkeiten zu vertagen um nach außen hin in einer Aktion
zuſammenzuſtehen

Das neue japaniſche Kabinett
Rotterdam 2 Oktober Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant meldet aus London Die Times bemerkt zu der Bil
dung eines neuen japaniſchen Kabinetts es ſei zum erſten
Male daß ein Mitglied des Unterhauſes japaniſcher
Premierminiſter geworden iſt Das neue Kabinett ſei eine
reine Parteiregierung Der neue Premier
miniſter Hara ſei die rechte Hand von Saogni und habe
früher erklärt daß er die Aufrechterhaltung des Bündniſſes
mit England und das Einvernehmen mit den Vereinigten
Staaten als einen Esſtein in der japaniſchen Politik an
ſehe Er habe in ſeiner Haltung gegenüber dem Eingreifen
Japans in Sibirien den Beweis dafür geliefert Denn er
ſieß die Jntorvention erſt gut nachdem kein Zweifel mehr
beſtand daß ſie den Grundſätzen des Pündniſſes mit der
Entente entſpreg

Deutſches Reich
25 Millionen Mark Tenerungszulagen der Stadt Berlin
Am Dienstag abend tagte der Stadtverordneten Ausſchuß zur

Vorberatung der Magiſtratsvorlage über die Bewilligung einer
einmaligen Teuerungszulage bezw einer abermaligen

r
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beihilfe ſür Beamte Angeſtellte bekanntlich
on

Arbeiter dieeine Aufwendung von rund 193 Millionen neben den ch
bewilligten 335 Millionen Mark vorſah Der Ausſchuß iſt geſtern
wert darüber hingnsgegangen und hat in erſter Leſung rund
25 Millionen Mark dvorgeſ lagen

Halle und Umgebung
Ha den J Oktober 3088

Welche Steuergeſetze traten am 1 Oktober in Froſt
Die zahlreichen Steuetvorlagen die im Laufe dieſes Sommers

durchberagten wurden haben zum großen Teil als in Kraft ge
tretene Geſetze auf das Wirtſchaftsleben ſchon einen Kinflud ans
geübt Waren doch einige von ihnen bereits am 1 Auguſt Geſetz
geworden alſo kurz nach dem für alle gemeinſamen Tag der Ver
kündung vom 26 Juli 1918 Seit dem 1 Anguſt ſind folgende neue
Stevergeſetze in Kraft das Unſatzſteuergeſetz das Geſetz
zur Aenderung des We lſtempelgeſetze s und das Geſetz
zur Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes Einen Monat
nach der Verkündung teilweiſe mit der Verkündung ſind in Kraft
getreten das Geſetz betreffend die Veſteuernng von Mineral
wäſſern und künſtlich bereiteten Fetränken ſowie die Erhöhung
der Zölle für Kaffee und Tee das Weinſteuergeſetz ferner
das Geſetz über eine außerordentliche Kriegsabgabe
für das Rechnungsjahr 1918 das Geſetz gegen die Steuer
flucht und das Geſetz über die Errichtung eines Reichs
finanzhofes und über die Reichs gufſicht für Zslle und
Steuern und am 1 September das Geſes zur Aenderung des
Schagaumweinſteuergeſetzes

Am 1 Oktober haben ſich nun noch das Bierſteunergeles
zuſammen mit dem Geſet über den Bierzoll dus Geſetz über das
Branntweinmonopol und das Geſes betreffend die
Aenderung des Geſetzes über eine mit den Poſt und Tele

garaphen gebühren zu erhebende gaußerordentliche Reich
ahbgabe vom 21 Juni 1916 dazrngeſellt Alsdann ilt das Steuer
progremm mit ſeinen 12 Nummern reſtlos durchgeführt

Was vie gm 1 Oktober in Kraft getretenen Geſene anlangt
ſo rückte des Bierſtenergeſes an Stelle des Brauſteuer
geſetzes vom 15 Tuyli 1909 Es beſtimmt daß Bier das im
Geltuncgsbereich dieſes Geſetzes hergeſtellt wird einer in di
Reichskaſſe fliehenden Abgabe untetliegt CBierſtener Von der
Steuer befreit iſt das Bier das vnter Steuernufſicht aus dem
Geltungsdereich dieſes Ge eses ausreführt wird ferner der Haus
trunk an Angeſtellte und Arbeiter Die Steuer bewegt ſich zwiſchen
10 und 12 50 Mark für den Hektoliter In Verbindung damit ift
noch das Geſetz über den Bierzoll geſchaffen worden

Durch das Geſetz über das Branntweinmonovdol wird
beſtimmt daß der im Monorolgebiet hergeſtellte Vranntwein ſo
weit nicht im Geſetz Ausnahmen zugelaſſen ſind aus der Bren
nerei zum Branntweinübernaghmepreſſe an das Reich abzuliefern
iſt Die Verarbeitung von Branntwein zu Trinkbranntwein vnd
der Handel mit ſolchem Trinkkranntwein m Monopolgebiet ſtehtſoweit nicht im Geſetz Ausnahmen vorgeſehen ſind ausichlieblich
dem Reiche zu und wird für deſſen Rechnung von der Monopol
verwaltung betrieben

Von der Erhöhung der Poſt und Telegraphen
gebühren wird die große Maſſe des Volkes am unmittelberſen
betroffen Nur wenige Poftgebühren ſind underändert geblieben
und es wird ſicherlich eine geraume Zeit dauern bis ſich das
Publikum an die neuen Sätze gewöhnt hat

Reben der Verteuerung des Poſtverkehrs wird auch die Bier
ſtener die gegenüber der Friedenszeit eine etwa vierfache Be
laſtung bedentet überall empfunden werden Das gleiche gilt
von den ſonſtigen Getrtänkeſtenern namentlich auch vom
Branntweinmonorol Der billigſte Trinkbrannkwein wird kaum
unter 6 Mark für den Liter zu haben ſein Von Branntwein
monopol verſpricht ſich die Regierung einen jährtlichen Ertrag von
nicht weniger als 800 Millionen Mark Jnsgeſamt wird das
Ergebnis der neuen indirekten Steyern auf über 2200 Milliynen
Mark und das der virekten allerdings nur für 1918 auf etwa
2 Milliarden Mork geſchätzt Die außerordentliche Kriegsabgabe
für 1918 ſoll allein mindeſtens 1200 Millionen Mark erbringen

Erwähnt ſei noch daß der Reichsfinanzbdof in München
am 1 Oktober feine Tätigkeit begann Er iſt oberſte Spruch vnd
Beſchlußbehörde für Wehrbeitrag Beſitzſteuer Kriégsabgabe Erb
ſchaftsſterer Amfatzſtever Reicheſtempelabgabe Wechfelſtempel
ahgabe Abgaben vom Perſonen und Güterderkehr Kohlenſteuer
Was endlich die Geltungsdaner der Geſetze anbetrifft ſo iſt aus
dricklich beſtimmt daß das Weinſteuergeſetze am I Juni 1923 von
ſelbſt außer Kraft tritt Das Heſet gegen die Steuerftucht tritt
unbeſchadet der Durchfühtung ſchwebender Verfohren außer Kraft
mit dem Schluſſe des dritten Jahres nach Ablauf desjenigen
Jahres in dem der Krieg mit allen Großmächten deendet iſt

Kriegsankeibezeichnungen für das Reichsſchuldbuch
Es iſt anzunehmen daß ſich Zeichner der 8 Kriegsankekbe

die bis jetzt noch nicht im Beſitze der Benachrichtigung über die
Eintragung ihrer Zeichnungen in das Reichsſchuldduch ſind des
wegen beunruhigt fühlen Die Verzögerung in der Zuſendung
der Benachrichtigungen iſt undermeidlich und beruht lediglich auf
der großen Menge der Eintragungsanträge die trotz der größten
Anſtrengung noch nicht ſämtlich erledigt werden konnten Zur
irgendwelcher Benrruhigung liegt ſonach kein Grund votr und es
wäre gänzlich verfehlt wenn Zeichner hieraus Veranlaſſung

ren ſollten Zeichnungen auf die 9 Kriegsanleihe zu unter
aſſen

Die Fürſorgeſtelle für Luncgenkranke Salzgtafenſtraße 1 hat
ſich bekenntlich die Aufgabe reſtellt Lungenkranke nnentgeltlich
zu unterſuchen und über die Maßnahmen aufzuklären die zu ihret
Geneſung und zur Bekämpfung der e im allgemeinen
dienen können Sie gibt den Kranken Verhaltungsmahregeln
und ſucht die Angehörigen vor Anſteckung zu ſchützen Die Für
ſorgeſtelle übernimmt nicht die ärztliche Behandlung der Kreaxken
ſondern ſucht ihre Ziele oielmehr zu erreichen durch a frühzettige
Ermittelung der Lunrenkronken b ärztliche Unterſuchung des
Kranken und ſeiner Angebörigen NAufklärung der Fawilien
d Vermittelung eines Heilverfahrens für beilbare Lungenkranke
und Fürſorge für bedrohte Angehörige e Beſeitigung der eefsbe
lichſten Entſtehungsherde Trennung des Kronken Entſenéung
der Wohnung und Kleidrna Unterftühung der An eßörigern
ſolcher Lungenkranker die ſich in Heilſtätten definden Beſonders
ſei herrorgehoben daß die Fürſorgeſtelle anch den Angehörigen
des Mittelſtandes zur Verfügung ſteht Sprechſtunden täglich

4 Uhr nachmittags
Vorteäre des Bundes zur Erhaltung und Mehr der

deutſchen Volkskraft Die Vortragsreihe beginnt am 8 Oktober
abends 816 Uhr und zwar ſpricht in den Thaligſälen Herr Dr phil
Eichwald über Die Weltanſchaunng der Naturwiſſenſchaften
Der Andrang zu den Vorträgen iſt ſehr groß ſo iſt es ratſam
ſich rechtzeitig mit Eintritte arten zu verſorgen Sie nd anf der
Geſchäftsſtelle des Brn Magdeburger Straße 21 zwiſchen
8 und 1 und 3 bis 5 n beziehen Die ganze Vortragsreihe
10 Vorträge koſtet ff a glieder I Vlatz 5 Mk IT Platz 4 Mk

Einzelvorträge T Per 99 Vſfg I Vlatz 50 Pfg für Richtmit
glieder I Platz 1 II Platz 75 Pfg

Die Geſchäft e des Bundes zur Erdaltung und Mehruſto
der deutſchen V Kraft iſt dom 7 Oktober ab der Lichterſparnis
wegen don 9 Uhr gesftart durchgebende Arbeitszeit

Auf den Vortragsabegd von Käthe Presal Soreochvortväge
und Ada Maxrice Geſang deute Donnerstag im Morart
ſaale ſei nochmals aufmerkſam gemocht Die Bealeitung der So
ſänge dat Fräulein Gertrud Treuktreog dern

Ehe Silger Am Sonntag den Ott wird im Loge
ſaale zum erſtenmal in Halle die jugendlich lliftin Elſe Hilger
Be r W er Proſfchor Pan rüteg ars Jje junge m vergangenen jahre zum enmal in Wien V ln und Leipzig das Konzertpadin



rn enunter den ſpielenden ein ſolcher Fall von
hreife n daß ſie Uber eine volldete s an ne Silger

rhand müßte das Inſtrument handhbaben ne hatte Manne

I Niemand verſänume die Gelegenheft jetzt ſein
Bank Srarkaſſen oder pen o to in den umlaufenden
Adreßbuchliſten mit aufzugeben nützt es wenn jemand ein
Konto beſitzt und ein anderer der Zahlung zu leiſten hat weiß
nichts davon Nur durch allgemeine Bekanntgabe beſonders in
den allverbreiteten Adreßbüchern kann der bargeldloſe Zahlungs
verkehr in der nötigen Weiſe gefördert werden Und wer immer
noch kein Konto hat laſſe ſich ſchleunigſt eins einrichten damit
es gelich noch mit aufgenommen werden kann

Provinzial Nachrichten
Leipzig 1 Okt Ein neues Varieteetheagter

u den beiden großen Varieteetheatern Leipzigs dem Kriſta
palaſt und dem Bottenberg Theater wird jetzt noch ein drit
tes erſtklaſſiges Varietee im Weſten Leipzigs kommen das
durch Ein und Umbauten in dem Gebäude der Drei Linden

G geſchaffen wurde
Blankenburg Harz 2 Oktober Der Führer der

Emdem Fregattenkapitän v Müller iſt jetzt aus Geſund
heitsrückſichten aus der Jnternierung in Holland endgültig ent
laſſen worden und weilt ſeit einigen Tagen hier zu ſeiner Er
kbolung

10 000 Mark GeldſtrafeGenthin 1 Okt
Der Pferdehändler Karl Wenzlau zu Reubensdorf ver
ſhwieg bei ſeiner Steuererklärung von ſeinem Vermögen
abſichtlich 27 300 um weniger Steuer zu len Er
wurde wegen Stenerhinterziehung zu 10 000 M Geldſtrafe
verurteilt

Bernburg 2 Okt Böſes Verſehen Jm be
nachbarten Dröbel iſt eine Arbeiterfrau dadurch um ihr
ganzes Geld gekommen daß in ihrer Abweſenheit die er
wachſene Tochter mehrere r e aus Verſehen
mit altem Zeitungspapier in den Küchenherd ſteckte und ver
brannte

Aus Anhalt 2 Okt Weniger Butter Nach
dem kürzlich erſt die wöchentliche Speiſefettration in An
halt von 50 auf 40 Gramm herabgeſetzt worden iſt tritt jetzt
eine weitere Verſchlechterung ein Bisher wurde abwech
kelnd Butter und Margarine zu gleichen Teilen gegeben
Die Eingriffe in den Viehbeſtand unter denen auch das
Milchvieh gelitten hat machten es aber notwendig künftig
im vierwöchigen Turnus dreimal Margarine und nur ein
mal Butter zu geben

Langenſalza 2 Okt Sas frühere Gaſthaus
Schwefelbad das vielen Angehörigen von Orts

und Betriebskaſſen Thüringens Aufnahme gewährte wurde
von der Steglitzer Ortskrankenkaſſe käuflich erworben

Windiſchholzhauſen 2 Okt Das Walterſche Gutwurde von der Lazarett Verwaltung zu Erfurt auf mehrere Jahre
erpachtet und wird von Mannſchaften welche vom Lazarett
als geneſen entlaſſen werden für die Dauer der Pacht
zeit bewirtſchaftet

Aus der Rhön 2 Okt Zu den Kriegsgewinnlern
zählen jetzt auch die armen Beſenbinder Während früher in
der Rhön ein Birkenreiſerbeſen 16 bis 20 Pf koſtete werden jetzt
eine Mark und darüber für das Stück bezahlt Wer Beſen binden
kann hat wenn
ſchäftigung

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Pferdeſport
Rennen zu Karlklshorſt

Eigene Drahtmeldung der Saale Zeitung
1 Eichen Jagdrennen 3800 Meter 12 000 Mark

1 Lilienſtein H Blume 2 Meerkatze 3 Grazioſo R Fritſche
Sieg 20 Platz 17 34 39 10

2 Glückauf Hürdenrennen 2700 Mtr 12 000 Mk
1 Cormoran O Bauer 2 Rocamadour Kukultes 3 Froh
finn Falke Sieg 221 Platz 34 20 18 10

3 Effenberg Jagdrennen 3000 Mtr 8000 Mk
1 Pilgrim 2 Milton Lewicki 3 Einwurf Sandmann Sieg
67 Platz 18 16 27 10

4 Preis von Niederſchöneweide Jagdrennen3290 Mtr 12 000 Mark 1 Wolpoto 2 Leopard 5 Duckling
Wurſt Sieg 193 Pletz 30 17 20 10

5 Preis von Bindorw Hürdenrennen 3500 Meter
28 000 Mark 1 Odin Francke 2 Faun H Blume 3 Roſen
daal Kuknlies Sieg 64 Plas 16 13 13 10

8 Baſedow Jagdrennen 3400 Mtr 12 000 Mark
Capitano 2 Dux Lüneberger 3 Matterhorn Hutter Sieg

22 Platz 12 13 10
7 Morgenrot SKrdenrennen 2700 Mtr 8000

Mar 1 Roſenkönis Thalecke 2 Czapka O Bauer 3 Wall
Fritſche Sieg 100 Platz 26 38 16 10

Grunewald Donnerstag 3 Oktober nachm 1 Uhr
Unſere Meinung

Soreewald Rennen Mags Conſorte

Shweores Eiſendahnunglück in Schweden
Stockhholm 2 Oktober Tn der Nähe von Norzkopinz

ereignete ſich geſtern ein ſchweres Eiſenbahnunglück auf der
Linie Mals Stockholm Der nordwärts fahrende Zug
entgſeiſte infolge Unterminierung des Eißenbahndammes
durch den Regen Der ganze Zug lief vom Geleiſe und ge
riet in Brand Genaue Zahlen über Tote und Verwundete
liegen noch nicht vor Bisher wurde feſtgeſtellt daß wenig
ſtens ſieben Perſonen getötet wurden

Fremdenabgabe in München Jm Münchener Gemeinde
kollegium ſtellten die Gemeindebevollmächtigten Strauß und
Fumar den Antrag der Magiſtrat ſolle Schritte unternehmen
um die Einführung einer Fremdenabgabe in München zu ermög
lichen Jn der Begründung verweiſt der Antrag auf die Not
wendigkeit den Gemeinden neue Einnahmequellen zuzuführen

Fremdengusweiſungen in Württemberg Jn Württemberg
ſind in vielen Bezirken die Fremden kurzerhand ausgewieſen
worden Auch die Deutſche Geſellſchaft für Kaufmannserholungs
heime die in Urach ein Heim unterhält hat dieſes Heim auf be
hördliche Anordnung plötzlich ſchließen müſſen Die Gäſte des
Heims die ſich ſchon viele Monate vorher für den Beſuch an
gemeldet hatten ſind hierdurch ſchwer getroffen worden

Erdbeben im Allgäu Jm ganzen Allgäu fand ein ziemlich
ſtarkes Erdbeben ſtatt Beſonders heftig wurde es in der Gegend
von Jmmenſtadt Hindelang und in Jägersberg verſpürt Am
Schroffen löſten ſich große Steinmaſſen und fielen zu Tal Viele
Gebäude erhielten Riſſe Bilder fielen von den Wänden Uhren
blieben ſtehen Gegenſtände ſtürzten um und die Leute wurden
aus dem Schlafe geweckt

Das Geſtändnis auf dem Sterbebette Ein in Kattowitz
vor 17 Jahren verübter Mord hat jetzt durch ein Geſtändmis
auf dem Sterbebette ſeine Aufflärung gefunden Jm Jahre
1900 wurde in einem Waſſerdurchlaß der Eiſenbahnſtrecke
Kattowitz Jdaweiche die Leiche der Hausbeſitzerin Oſſypka
mit zablreichen Stichwunden aufgefunden Der Polizei
beamte Kochlik in Kattowitz der mit den Rachforſchungen
betraut war verdächtigte den Ehemann der Ermordeten der
mit ſeiner Frau in Unfrieden gelebt hatte anderen Perſenen
gegenüber Der Beanite wurde wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung unter Anklage geſtellt und zu einer Gefängnis
ſtrafe verurteilt die er verbüßte Auch mußte er ſein Amt
niederlegen Seine Bemühungen um ein Wiederaufnahme
verfahren blieben erfolglos Kochlik fiel im Weltkriege Nun
hat Oſſyka der am 2h v M im Alter ven 89 Jahren ſtarb
in ſeiner letzten Stunde von GHewiſſensangſt getrieben ſeiner
Tochter bekannt daß er der Mörder war

Große Diebesbeute Jn die Wohnung des Barons von Oheimb
in Berlin drangen Diebe die koſtbare Schmuckſachen Silberzeug
Pelze und Edelſteine im Werte von über 150 000 Mk ſtahlen

Dreiſter Schwindel Jn Charlottenburg mietete eine Dame
ein Dienſtmädchen Eliſabeth Bieſel aus Dobrilugk Schon am
nächſten Tage ging das Mädchen zu einem Möbelhändler gab ſich
dort als Jnhaberin der Wohnung aus und verkaufte die ganzen
Möbel an den Händler dem ſie gegen eine Anzablung von 2009
Mark die Wohnungsſchlüſſel aushändicte Am nächſten Vormittag
kam der Händler und holte die Möbel ab Das Mädchen hatte
ihn zu einer Zeit beſtellt wo es wußte vaß die Wohnungseigen
tümer nicht zu Hauſe ſeien Schon war ein Teil der Möbel auf
den Wagen aufgeladen als zufällig die Wohnungsinhaber dazu
kamen und noch rechtzeitig den Abtransport der Möbel verhindern
konnten Das Mädchen iſt natürlich mit den 2000 Mark ver
ſchwunden

es draußen ſtürmt und ſchneit eine rentable Be

Binion Rennen Raleweiß Wachholder
Herzog Ratibor Rennen Japs Eckſtein
Kisber Ausgleich Chämiſſo Sentinel
Walvater Rennen Balaleika Beberitze
Preis der Mark Orilus Doll
Breis on Bärfelde Herzliebſte Oceanga

Kunſt und Wiſenſchaſt
Neue Salvarſan Forſchungen Frankfurt a 30 Sept

In einer Verſammlung von ſüdweſtdeutſchen und rheiniſchweſt
fäliſchen Dermatologen an der auch Miniſterialdirektor Dr
Kirchner der Leiter der Medizinalabteilung ves Miniſteriums
des Jnnern teilnahm machte Profeſſor Kolle der Nachfolger von
Profeſſor Ehrlich intereſſante Mitteilungen über neue Salvar
ſan Forſchungen im Georg Speyer Haus zu Frankfurt a M Sie
führten zur Auffindung von zwei neuen Salverſan Präparaten
dem Silberſalvatſan und einem in gelöſter Form kaltbaren Sal
varſan ſowie einer Arſeno Venzel Verbindung die eine noch
beſſere und kräftigere Verwendbarkeit der ſämtlichen Salvarſan
behandlungen darftellen bürfte Namentlich ſollen durch der
neuen Prärarate die gefährlichen Rebenerſcheinungen der Sa
var an Be handlungen erheblich vermindert wenn nicht ganz be
ſeitigt werden

Ueber eine nene Methode zur Erkennung der Syphilis die
322 einfachen Erſatz der Waſſermannſchen Reaktion darſtellt be
richteten Prof Sachs und Dr Georgi Die Methobe wird eifrig
7 und verſpricht die GErkennung der Syphilis weiterhin zu
erleichtern

Der Dr Rohert Corwegh in Leipzig dexba eine exſten ijournaliffiſchen Sporen in der Redaktion der
e Zeitung verdiente iſt zum Sekretär für künſtleriſche Angelegenheiten re Eanbigen p für Kunſtpflege im Groß

herzogtum Heſſen berufen

r e
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in freundlicher Stimmung Die Aufnahmefähigkeit erwies ſich als

Brrieſkuaſten
Jeder Anfrage i de ießte Abonnementsgutttrug derzufüger

O E in W Kauf bricht nicht Miete Sie ſollten doch auch
aus hunderten von Mitteilungen in den Zeitungen wiſſen daß
man einen Mieter nicht ſo ohne weiteres auf die Straße ſetzen
kann ſondern daß man ihm erſt zur nächſtmöglichen Kündigungs
zeit kündigen kann auch wenn das Haus verkauſt worden iſt
Gewiß können Sie dann der Kriegerfrau die Wohnung kündigen
wenn ſie aber das Mietseinigungsamt oder in Ermangelung eines
ſolchen das Amtsgericht als Einigungsamt anruft ſo dürfte in
Jhrem Falle wenig Hoffnuno für Sie auf Freiwerdung der Woh
nung beſtehen Das im Kriege geſchaffene Mieterſchutzgeſetz iſt
eben zum Schutze der Mieter da

Alter Vezirher in K Ein vorzügliches Mus geben Zucker
rüben und Mohrrüben gemiſcht und in üblicher Weiſe dick ein
gekocht Bei der Auſ bewahrung empfiehlt es ſich die Schimmel
bildung durch eine Auflage von Salicyl und durch luftdichtes Ab
ſchlieken des EGefäßes mit Pergamentrapier zu verhüten

A O in K 1 Auch von den ihm zugewie enen rationierten
Waren hat der Kleinhöndler Umſatzſteyer zu bezahlen Jn der
Begründung des Amſatzſteuergeſetzes heißt es Auch Lieferungen
auf Grund der in der Kriegswirtſchaft häufigen Beſchlagnahmen
fallen unter die Steuerpflicht es entſpricht dies der Auslegung
die auch das Geſetzz über den Warenumſatzſtempel erfahren hat
Darunter müßten auch die Verteiler auf Grund ihrer Leiſtungen
fallen 2 Die Löhnung ſteht Thnen dann zu wenn der Sohn
vor ſeiner Einziehung ins Heer Sie unterſtützt hat Die Kriegs
gefangenen erhalten in Feindesland keine regelrechte Löhnung
Eine Beförderung KHriegsgefangener zu bdöheren militäriſchen
Graden iſt ausgeſchloſſen

Amerika Wir raten ab augenblicklich in briefliche Verbin
dung mit Amerika zu treten es ſei denn Sie ließen uns wiſſen
welchem Zweck der Briefverkehr dienen ſoll

andel Gewerbe und Verkehr
Generalverſammlung der Anatoliſchen Eiſfenbahn Geſ
Die am Mittwoch in den Räumen der Deutſchen Bank

abgehaltene ordentliche Generalverſammlun nehmigte
die Jahresrechnung für 1917 und ſetzte die Dividende auf
wiederum 7 Prozent feſt Der Betrag der Dividende wird
den deutſchen Aktionären nach dem Dividendenkurſe aus
gezahlt was für dicſe recht günſtig iſt

Der Vorſitzende Bankdirektor von Gwinner ſchloß die
Verſammlung mi folgender Vemerkung Die Taſſache
daß wir heute eine Dividende von 7 Prozent beſchließen
kann als ein Zeichen unſerer Zuverſicht und regenVertrauens in die Zukunft des Unternekmens angeſehen

werden und es erſcheint zweckmäßig der ſeit den letzten
Tagen ſich geltend wachenden Angſt und teil
weiſen Kopfloſigkeit entgegenzutreten

Die ordentliche Generalverſammlung der Hafengeſell
ſchoft Haidar Paſcha genehmigte die Jahresrechnung für1917 und ſetzte die Dividende auf wiederum Prozent Lt

Bei den Wahlen zum Verwaltungsrat wurden die aus
ſcheidenden Mi glieder wiedergewählt Zugewählt wurde
Herr Sinioſſoglou Konſtantinopel

Bötſenſümmungsbild

Verlin 2 Oktober Die Eröffnung der Börſe vollzog ſich
gebeſſert ſo daß einem allgemeinen Kursrückgange entſchiedener
Widerſtand geboten wurde trotzdem am Arbeitsmarkte viel Ware

Vermiſchtes

zum Verkaufe ellt wurde Jn einigen Werten wiemetall iel und ne er das n l

gebot hebliche Kuredefferungen mht zu verr a waren aber auch mehrprozenttge
ursbeſſerungen za verzeichnen Auch Orientbahnen gewannen

t Unter dieſen Verhältniſſen ltete ſich die
nächſt unregelmähig Jm fſwäteren Verlaufe

ſtellte ſich eine Abſchwächung ein die durchweg mäßige Rückgänge
W Folge hatte Der Anlagemarkt war namentlich für deutſche

nleihen feſt
Daviſenkurßſe

Berlin 2 Okiober
amttichen Not ſerungen für elegraphitiche Anerahlungen ſtellenſieh e heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard

wie ſolqt

i mccceeccen
Geld ſ Brie Geld Brief

e 310 99 311 00 309 00 10 50
Dänemark 100 Kr 188 50 189 00 188,25 188 75
Schweden 100 Kr 21225 12,7 217 25 212 75Rorr gen 100 Kr I 5 s o 188 25 188 75Schweiz 100 Fr i47 75 147 60 147 00 25
D77 100 K 95 e8 05 58 2 58 30BudapefſiBulgarien 100 Levvo 79 00 790 79 00 7950
Konſtlantinope Geld 20 60 Brief 20 70

fur ein türkiſches Pfund
Spanien Geid 39 09 Brief 143 600

itr 100 Peietas
Helſingfors 76,00 76 50 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide

Berlin 2 Oktober Jm Produktenverkehr iſt es ſtill Dir
Umſätze in Saatgetreide hielten ſich in mäßigen Grenzen Mehr
begehrt zeigen ſich Hafer und Hafergerſte Die u
dürfen indeſſen bekanntlich erſt im Januar erfolgen s Ge
ſchäft in Klee Gras und Eemüſeſämereien geht ohne weitere
Anregung ſeinen gewohnten Gang Für alle Arten von Rüben
iſt die Rachfrace andauernd lebkaft die Offerten aber nicht ſehr
zahlreich ie Ankäufe von Stroh und ſind mäßig und
gehen meiſt an den Magiſtrat und die Proviantämter Für
Privatzwecke ſind die Preiſe geſperrt ſo daß für den freien Handel
nichts verfügbar iſt Stroh namentlich zur Hächelbereitung iſt
dringend begehrt Jn Raps und Hülſenfrüchtenſtrob ſind die
Abgeber etwas zurückkaltend geworden

Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm J E S H Dietrich
u Plauen i V Der in der Aufſſichtsratsſitzung vorgelegte
Abſchluß weiſt nach Abſchreibungen von 2 053 786 607 330 Mk
einen Reingewinn von 3 568 918 2 137 300 Mk auf Aus dem
ſelben ſollen 15 10 Proz Dividende und ein Bonus von 100 Mk
in h Kriegsanleihe für jede Aktie ausgeſchüttet 380 327
144 816 Mk als vertragsmäßige Tantieme an Vorſtand und

Aufſichtsrat verwendet wieder 100 000 Mk dem Arbeiter Unter
ſtützungsfonds wieder 300 000 Mk dem Disroſitionsfonds zu
gewieſen 100 000 50 000 Mk für Kriegswohlfahrtszwecke ver
wendet und 790 090 1 017 484 Mk auf neue Rechnung vorge
tragen werden

Sächſiſche Gußſtahlfabrik Döhlen Einſchließlich 3,43 15
Mill Mark Vortrag ergibt ſich nach 2,88 1,91 Mill Mark Ab
ſchreibungen ein Reingewinn von 83,15 8,55 Mill Mark Der
zum 6 November einzuberufenden Generalverſammlung ſoll die
Verteilvng einer Dividende von wieder 30 Prozent
vorgeſchlagen werden 1,25 0 Mill Mk ſollen der Ueberleitung
in die Friedenswirtſchaft dienen wieder 0,25 Mill Mk für
Gratifikationen und 0,5 1 Mill Mk für ſoziale Zwecke verwandt
und auf neue Rechnung 2,57 Mill Mark vorgetragen werden

Eiſen Jnduftrie zu Menden und Schwerte Akt Geſ Das
Unternehmen erzielte einen Betriebsgewinn von 2 145 668 Mk
2 495 504 Mk wozu noch 232 906 102 349 Mk Zinſenein

nahmen treten Handlungsunkoſten erforderten 273 499 166 399
Mark abgeſchrieben wurden 787 039 958 645 Mk Einſchließlich
des Vortrags von 220 802 181 523 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von 1 497 224 1604 167 Mk Daraus ſollen 500 000
250 000 Mk als Sonderrücklage überwieſen 16 22 Prozent
ividende verteilt und 178 246 Mk vorgetragen werden

Gewerkſchaft Heringen in Bochum Die Gewerkſchaft verteilt
am 15 Oktober 1918 eine Ausbeute von 200 Mk für den Kux

Der Auſſichtsrat ver Erzgebirgiſchen Teztilwerke A Geſ in
Cranzahl hat beſchloſſen der auf den 26 Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende vo
25 i V 16 Prozent vorzuſchlagen Außerdem beantragt er die
Erhöhung des Akkienkapitals um 028 auf 1,25 Mill Mark Die
jungen vom 1 Juli d J ab dividendenberechtigten Aktien ſollen
aus dem Reingewinn voll eingezahlt und den alten Aktionären im
Verhältnis von 1 zu 5 gratis zum Bezuge angeboten werden

LöhnitzthalTextilwerte Akt Geß in Oederean Das Unter
nehmen hat die Stückfärberei und Appretur der Färberei
G la an Akt Geſ käuflich erworben und ſofort in Betriet
geſe

Verantwortlich für den volitiſchen Teit Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Zeugen
Zrinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
X W

w2 J en W hFamien Nachricht
e W dwe J T

Nach rastfoser Tätigkeit und kurzem
schweren Leiden verschled heute vormittag
im 77 Lebensjehre unser innigsigellebier
treusorgender Vater Schwieger Gross und
Urgrossvater

Kaufmann

bar Kohl
in ieſem Schmerze

famiſien
Paul Lindau Halle a S
Julius Martini Halle a S
Dr Erich Müller Naumburg a S

Halle a den 2 Olcdober 1918

Beerdigung wird noch bekannt gegeben
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